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Casamia
Trägerwohnungen für geflüchtete 
Frauen und ihre Kinder, die Schutz 
vor Gewalt suchen.

Interkulturelle Initiative 
Schutz, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit
für misshandelte Frauen und ihre Kinder e.V.

Fachberatungs- und Interventionsstelle 
der Interkulturellen Initiative e.V.
Teltower Damm 4
14169 Berlin
Fon: 	 +49  (0)30  80 19 59 80
Fax: 	 +49  (0)30  80 19 59 82
E-Mail: 	 casamia@interkulturelle-initiative.de		
	 koordination@interkulturelle-initiative.de
Web: 	 www.interkulturelle-initiative.de

Telefonische Erreichbarkeit
Montag - Donnerstag: 10.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung.

Spende
Wir freuen uns über Spenden mit dem 
Spendenzweck „Frauen und Kinder in Not“

Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN.: DE16 1002 0500 0001 5153 00
BIC: BFSWDE33BER

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung.



Die Interkulturelle Initiative e.V. ist ein gemein-
nütziger Trägerverein von Frauen gegründet, der seit 
2001 Schutz, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit für 
Frauen und Kinder anbietet, die von häuslicher Gewalt 
betroffen sind. Unser Angebot wendet sich insbe-
sondere an gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder 
mit Migrations- und Fluchthintergrund. 
Wir bieten Schutz und Beratung in einem Frauenhaus, 
in einem Wohnprojekt und haben eine öffentliche 
Fachberatungs- und Interventionsstelle, die auch Teil 
der BIG-Hotline ist. 

Seit Ende 2016 gibt es das Projekt „Casamia-TW”. Wir 
haben als Träger Wohnungen angemietet, die wir an 
gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder aus 
Unterkünften befristet vermieten.  

Unsere Angebote
•	 Trägerwohnungen für geflüchtete Frauen und ihre 

Kinder, die gewaltbetroffen sind
•	 Beratung  (z.B. Gewaltschutz, Rechtsberatung, 

Krisenintervention) mit Sprachmittlung
•	 Unterstützung bei der Suche nach einer eigenen 

Wohnung
•	 Unterstützung bei der Suche nach z.B. Therapie-

plätzen, Ärzten, Freizeitangeboten
•	 Themenspezifische Angebote wie z.B. Gespräche 

über Erziehung, Schule, Gesundheitssystem u.a.
•	 Gemeinsames Frauenfrühstück monatlich
•	 Kunsttherapeutische Angebote
•	 Unterschiedliche Gruppenangebote für Frauen 

und Kinder (z.B. gemeinsames Kochen, Ausflüge, 
Mütterkreise u.a.)  


